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Der Verlauf der Reichstagsſeſſion
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Seit vielen Jahren ſieht ſich der Reichstag keiner Vorlage

gegenüber die zugleich ſo umfangreich und für das nationale
Intereſſe ſo bedeutſam iſt wie der nunmehr vom Bundesrath
enehmigte Zolltarifentwurf Von ſeinem Schickſal in KrVollsver tretung und von dem Ergebniß der ſich ſpäter an ihn

knüpfenden Vertragsverhandlungen mit dem Ansland hängt ein
Stück Zukunft unſeres Wirthſchaftslebens die Mülderung oder
Verſchärfung der hereingebrochenen Kriſis die Erſchwerung
oder Erleichterung der Lage des Mittelſtandes und der
Arbeiterſchaft ſowie die Entwicklung des Parteiweſens ab
Deshalb lenkt ſich auch das öffentliche Jntereſſe in ganz un
gewöhnlichem Maße auf die demnächſt beginnenden Par
iamentsdebatten Eifrig diskutirt man das Kräfteverhältniß
zwiſchen Minderheit und Mehrheit die Stimmung in den
beiden Lagern die mögliche Dauer und den vermuthlichenAusgang der üktion Geſpannt richten ſich die Blicke auf die
konſervaklive die Centrums und die nationalliberale Partetwelche die Mehrheit für den Entwurf ſtellen ſollen geſpannter

noch auf die Freiſinnigen und Sozialdemokraten deren Ver
halten für den Gang der Dinge diesmal vielleicht entſcheidend
iſt Werden die Freunde des Zolltarifs die Kraft haben
trotz der zahlreichen Proteſtkundgebungen ihren Willen durch
zuſetzen Werden ſie den Muth dazu finden anch wenn ſie
damit rechnen müſſen daß ſich die allgemeinen Wahlen von
1903 unter dem Schlagwort der Bereichernng vermögender
und r Belaſtung aller übrigen Klaſſen der Geſellſchaft voll

Den Agrariern aller Richtungen wäre nichts unangenehmer
als wenn die ganze Angelegenheit nicht innerhalb der laufenden
Legislaturperiode erledigt würde Sie dringen deshalb auf die
weiteſtgehende Beſchleunigung der Arbeiten und ſind in dieſem
Beſtreben hier und da auch von Blättern der Linken unterſtützt
worden die damit glanbten dem Lande einen guten Dienſt zu
leiſten Bei näherer Betrachtung iſt das jedoch durchaus nicht
der Fall das beweiſt ſchon die Thatſache daß ſchon der bloße

inweis auf die Möglichkeit daß trotz alledem wenn nicht der
ltarif ſo doch die Vertragsentwürfe vor Juni 1903 nicht

verabſchiedet ſein könnten die agrariſche Preſſe in eine Auf
regung verfetzt welche ſie zu den heftigſten Vorwürfen hinreißt
So erklärte dieſer Tage die Poſt jeden Abgeordneten welcher
wie ſie es ausdrückt durch Verſchleppungstaktik die Erledigung
in dieſer Weiſe hinguszieht des parlamentariſchen Ehrenamtes
für nuwürdig Eine ſolche Sprache iſt ein unwillkürliches Ein
geſtändniß innerer Schwäche man giebt damit zu daß der
eingenommene Standpunkt eine Probe auf ſeine Haltbarkeit bei
allgemeinen Wahlen nicht verträgt

Was die Rechte fürchlet muß die Linke wünſchen Dieſe
findet es gaitz felbſiderſtändlich daß die Wählerſchaft in einer
Lebensfrage wie die jetzige gehört wird und ſcheut den Schieds
ſpruch dieſes Forums nicht Nehmen die Dinge daher die
Wendinig daß die Vertragsfrage ungelöſt in das Jahr 1903
gelangk die Linke wird es nicht bedanern Zu unerlaubten
Mitteln greift fie darum gleichwohl nicht vielmehr gedenkt ſie
ſtreig ſachlich zu verfahren Mit Gründen kämpft ſie
und mit Gründlichkeit Eine Obſtruktion käme nur
dann in Frage wenn die Gegner Ueberhaſtungs oder gar
Vergewaliigüngsverfuche wagten Unterbleiben ſolche dann
kann ſich die Verhandlung ngch allen Regeln der Geſchäfts
ordnung vollziehen Den Gegnern muß es jedenfalls un
verwehrt bleiben ihre Bedenken gegen das Syſtem des Zoll
tarifs und gegen deſſen Einzelſätze ſo ausführlich darzulegen
wie ſie dies für zweckmäßig erachten Sie verlangen die un
eingefchränkte Esdtegenheit die Gefahr zu ſchildern daß der
autononte Tarif wie die Regierung in ihrer Nachgiebigkeit
gegen die Agrarler ihn geſtaltete das Zuſtandekommen der Ver
träge verhindert daß alſo aus deſſen Kompenſatiosvorſchlägen
Geſetzesparagraphen werden und ſie verlangen ferner den
einzelnen Poſittonen gegenüber die Momente anführen zu
dürfen welche eine Zollerhöhung widerrathen Jede Waagren
gruppe iſt ihr wichtig denn jeder Fehlgriff würde elnem
größeren oder kleineren Kreiſe von Unternehmern und Arbeitern
Schaden bringen
Was kann lovaler ſein als dieſe Haltung und was vergeb

licher als der Verſuch die pflichtgemäße Gründlichkeit dadurch
zu diskreditiren daß man ſie nur als Mittel zum Zwecke der
Verſchleppung binſtellt Es hieße die Aufgabe eines Volks
verkrekers verkennen wollte man lediglich zum Nutzen eintger
Jntereſſfenten die zwecks genauer Prüfung vorgelegten
Vegierungsentwürfe flüchtig anſehen und r annehmen
Nicht raſche ſondern gute Arbelt ſoll geleiſtet
werden Darum iſt es auch das re Richtige den
ganzen Zolltarif und das ganze Zolltarifgeſetz ansnahmslos
in die Kommiſſion zu verweiſen und an die zweite Leſung
n Plenum erſt dann heranzutreten wenn in dex Kommiſſion
eine eingehende Beraihung ſialtgeſunden hak Die Oeffenllich
keit wird immer noch mit der Angelegenheit befaßt
da das Plenum ja nachher Punkt für Punkt verhandelt Bei
einigen Poſitionen auf welche ſich die öffentliche Diskuſſion be
ſonders konzentrirt hat mag wenn die Mehrheit dies verlangt
eine Ausnahme gemacht werden aber auch hier bleibt zu be
denken daß die aufgeworfenen Fragen keineswegs ſämmtlich
ſpruchreif ſind ſondern den Anlaß zur Beantragnug von Nach
weiſungen und Erhebungen bieten können Wenn demgegenüber
eingewendet wird daß in der Kommiſſion Tanſchgeſchäfte ab
geſchloſſen werden können die das Plenum nachher nur gut
heißen hätte ſo regit man daß derartige Abmachungen
owohl mit wie ohne Kommiſſion möglich ſind 8 durch leb

o

Zu überſehen ſt ferner nicht ein gudeter Faktor n der

Rechnung Die wirthſchaftliche Krifis Trügen nicht
alle Zelchen ſo wird ſie ſich von Monat zu Monat juſpitzen
Die ſteigende Ungunſt der Situation iſt aber geelgnet der
Jnduſtrie und zwar dem Großgewerbe wie dem Kleinbetrieb
den Blick für die Folgen zu ſchärfen welche eine Zerreißung
der Handelsbeziehnngen mit dem Auslande nach ſich zöge Der
unhellvolle Bund zwiſchen dem Centralverband der Jndnſtriellen
und der Agrarpartei muß ſich in dem Maße lockern wie dieſe
Einſicht um ſich greift

Die Kommiſſion wird ihre ſchwere Arbeit nicht vor dem
April beenden Bis dahin iſt der Reichstag auch mit
anderen Angelegenheiten vollanf beſchäftigt Der Etat welcher
vor dem 1 April fertiggeſtellt werden muß giebt als finanzieller
Niederſchlag der geſammten Staatsthätigkeit diesmal wie ſonſt

diesmal vielleicht noch mehr als ſonſt zu Betrachtungen
Anlaß Schon mit Hinblick anf die nahen Wahlen kommen
Wünſche und Veſchwerden in großer Zahl zum Ausdruck
Jnttlativanträge die vor einem Johre eingebracht und
noch immer nicht auf die Tagesordnung geſtellt werden in
Etatsreſolutionen umgewandelt und in Verbindung mit
dem betreffenden Etakstitel zur Berathung und Abſtimmung
gebracht Dazu kommt daß die von einem faſt einſtimmigen
Entrüſtungsruf begleiteten Vorgänge von Jnſterburg
zu einer Jnterpellation geradezu herausfordern und daß
ebenſo das graue Geſpenſt der Arbetts loſigkeit vie
dringende Frage an die Reichsregiernng rechtfertige welche
Maßregeln ſie zur Bekämpfung der Folgen der Arbeiterentlaſſungen und Lohnherabſetzungen ergeiſſen hat oder er

greifen will Außerdem muß die weilſchichtig Seemanns
ordnung die Brennſteuner das Süßſtoffgeſetz der
Bahnbau in Oſtafrika und einiges andere erledigt
werden l die hinreichen würden eine gewöhnliche
Seſſion auszufüllen

Iſt aber darüber der April oder Mai ins Land gekommen
ſo können in den zwei noch zur Verfügung ſtehenden Monaten
ſchwerlich die tauſend oder mehr Poſitionen des Zolltarifs auf
gearbeitet werden Wohl oder übel wird man ſich entſchließen
müſſen die Seſſion nochmals zu vertagen und im Herbſt die
Geſchäfte dort wieder aufzunehmen wo man ſie im Hoch
ſommer liegen ließ An welchem Tage alsdann die dritte

Leſung beendet ſein wird iſt von keinem beſonderen Belang
denn kündigen kann die Regierung die laufenden Verträge zwar
nicht vor dem 31 Dezember 1902 aber nach dieſem Termin
an jedem beliebigen Tage Wohl aber fällt der Umſtand ins
Gewicht daß die nach der Kündigung beginnenden Unter
bandlüngen mit dem Ausland eine Friſt erfordern die
lang genng iſt um die Einbringung der Vertragsentwürfe
jedenfalls aber die Erledigung derſelben im Reichstage vor dem
Ende ſeiner Legislaturperiode auszuſchließen Der Wahltag
war im Jahre 1893 der 15 Jnnt im Jahre 1898 der
16 Jun er könnte alſo im Jahre 1903 allerſpäteſtens der
17 Juni ſein Das aber bedentet eine Beendigung der
Reichstag sarbetten z Anfang Mal
Damit iſt den Zolldebatten eine ganz beſtimmte nicht zu
überſchreitende Grenze geſetzt und es liegt nicht an der Bos
heit der Linken ſondern am Zwange der Verhältniſſe daß der
Wahlkampf von 1903 mit hoher Wahrſcheinlichkeit unter
dem Zeichen der Handelspolitik ausgefochten werden wird

der zur Zeit beſtehenden verfaſſungsmäßigen geſelzgebenden
an durchſetzen zu ſollen ſo haben ſie verfaſſungsmäßige

Mittel ſie können andere Räthe und Vertreter berufen
und den Reichstag oder die Landtage auflöfen

Aus dieſen Auslaſſungen ergiebt ſich daß man im agrariſchen Lager
beſürchtet der hochſchutzzöllneriſche Zolltarif könne felbſt wenn
er vom Reichstag angenommen werde immer noch an dem
Willen des Kaiſers ſcheltern Die Befürchtung mag an ſich
nicht unbegründet ſein aber zunächſt liegt doch wohl keine Ver
anlaſſung vor ſich mit ihr ſchon derart zu beſchäſtigen wie es
das führende agrariſche Organ für angebracht erachtet Jmmer
hin mag es recht haben wenn es welter erklärt es ſel micht
nnmöglich daß im nächſten Jahre von dem verfaſfungs
mäßigen Mittel der Anflöfung des Reichstages und des
Abgeordnetenhauſes Gebrauch gemacht werde Uns wäre
dieſes Mittel äußerſt ſympathiſch durch Neuwahlen unter dem
Zeichen der Zollpolitik würde wenigſtens einigermaßen eine
Gewähr dafür geſchaffen daß eine Zollpolitik eingeſchlagen wird
welche den Wünſchen des Volkes entſpricht

Neber den gegenwärtigen Stand der ruſſiſch dentſchen
Beziehungen

geht der Londoner Finanz Chronlk von einer Seilte die daß
Blatt als wohlinformirt bezeichnet folgende Darlegung zu

Was der Deutſche Reichstag aus dem Zolltarifentwurf
machen wird ſteht dahln allein ſchon die Einbringung eines
derartigen Entwurfes dürfte genügen um die Petersburger
amtlichen Kreiſe mit einem gewiſſen Mißtrauen
zu erfüllen Man verhehlt ſich dort nicht das der Wort
laut des neueſten deutſchen Zolltarifprojektes ſich nicht im
entfernteſten mit denjenigen Zuſicherungen deckt
die anläßlich der jüngſten Danziger Entrevue
deutſcherſeits abgegeben worden ſind Nicht als ob
man in Petersburg einen direkt freihändleriſchen oder dem
gegenwärtig laufenden ähnlichen Handelsvertrag erwartet
hätte aber nach den Danziger Unterredungen zwiſchen den
deutſchen und ruſſiſchen leitenden Staatsmännern konnte und
durfte man ruſſiſcherfeits agnnehmen daß die Reichsregierung
dem Reichstage einen Entwurf überrelchen würde auf
deſſen Baſis ſich ein belderſeitig zufrieden
ſtellender heransarbeiten ließeWir haben rund anzunehmen daß der ruſſiſche
Finanzminiſter Herr v Witte ibhbatfächlich noch bis
in die allerjüngſte Zeit dieſer Anſicht geweſen iſt und daß

erſt die Behandlung des Tarifentwurfes in den Ausſchüſfen
des Bundesrathes den Lekter der ruſſiſchen Finanzen eines
Veſſeren oder richtiger geſagt eines Schlechteren
belehrt hat Es mag zugegeben werden daß in Danzig
keinerlei bindende Erklärungen von deutſcher Seite abgegeben
worden ſind aber Thatſache bleibt es daß Graf Lambsdorff
nach ſeiner Rückkehr ſeinen Kollegen im Miniſterium dies
bezügliche durchaus beruhigende Angaben machen zu
können glaubte Das alles hat ſich nun inzwiſchen grändert
ohne und das wird an der Newa am meiſten verübelt
daß man in Verlin für nöthig gefunden hätte dieſe ſcharfe
Divergenz zwiſchen früher und jetzt den ruſſiſchen leltenden
Stellen irgendwie planſibel zu machen Herr v Wilte fühk
ſich infolgedeſſen auch jetzt noch und vielleicht mehr als je
an die ſehr deutlichen Erklärungen gebunden die er bekann
lich ſchon vor Monaten in ſeinem effiziellen Wieſſkult
Finanſow niedergelegt hat und man ſollte nie außer ach
laſſen daß in Petersburg die Miniſterien des Auswärtigen
und der Finquzen nicht nur räumlich allein in einem unEs wäre unklug wenn man dieſes Ziel nicht ſchon heute ſcharf

ins Auge foſſen wollte e
Deutſches Reich

of und Perſorialugchrichten
Der Kaiſer iſt vorgeſtern abend 11 Uhr wieder in

Potsdam eingekroffen e

HGoffen und Vangen

Mit dieſem kürzen Satz iſt wohl die Stimmung am beſten
charakterſirt in der ſich die Agrarier gegenwärtig befinden
Sie können ſich auf der einen Seite nicht genug thun in
lärmenden Artikeln mnbedlugt anf der Anerkennung ihrer
ſämmtlichen Forderungen zu beſtehen und nach wie vor im
Eventualfalle mit einer Ablehnung des ganzen Zolltarlfentwurfs
zu drohen andererſeits aser ſehen ſie der Zukunft doch mit
mnerklichen Beklemmungen entgegen da ſie immer noch nicht Klar
darüber ſind wie denn die Regierung ſich zwverhalten gedenkt
Sie fürchten trotz der Stegeszuverſicht die ſie zur Schau
tragen daß möglicherweiſe doch noch Komplkikationen
zwiſchen den verankwortlichen Faktoren der Reichsregierung
eintreten könnten und rechnen wie die Diſche Taszta nener
dings in dieſer ihrer Unſicherheit ſogar init der Möglichkelt
einer Auflöſung des Reichstag es Die Form in der
das Vlatt das thut ſt nicht ohne Jntereſſe ſie wendet ihre

Spltze gegen den Kaiſer deſſen die Agxrarker ſich für ihre
zollpolitiſchen Abſichten nicht recht ſicher ſind und preiſt die
Verfaſſung als den feſten Punkt den niemand aus der Hand
acben darf wenn er nicht Gefahr laufen will zu gleſten und zu
ſtürzen Worauf die Diſche Taszta mit dieſer Mahnung
hinaus will geht dann ans folgendem Paſſus hervor

Wir ſind weilt davon entſernt das Könlgthum zu einer
Scheinexiſtenz degradiren zu wollen Jn Preußen regiert
und ſoll regleren der König aber verantwortlich für die
Regiernug bleiben unter allen Umſtänden die Miniſter Jn
Deutſchland regieren die Vundesfürſten an ihrer Sp he der
Katſer Die Faktoren der Geſchgebung ſind aber Bundesrath
und Reichstag und der zinzig verantwortliche Träger
der geſammten Reſchepolkklt iſt der Reichs
kanzler Jm verfaſſungemäßtzigen Sinne wird niemals der
Kaiſer ſein eigener Kanzter ſein er oder ſein wollen
Dadurch würde nicht mir mit der Stellung des Kanzlertz

mmiſ t ſondern auch mie der Würde des Kaiſers eine zeapitis dimi
vwutlo verbunden ſeln

demſelben Hauſe untergebracht ſind Auch der Umnſſand ſoll
nicht mit Slillſchweigen übergangen werden daß in Rußlan
ſchon ſelt Jahr und Tag eine ſowohl quantitativ als qualltatf
durchaus nicht zu mnterichätzende Nebenſtrömung herrſcht de
einer Annäherung an England mit einer deutlichen Spitz
gegen Deutſchland das Wort redet eine Strömung dle aug
an mancher amtlichen Stelle z V im Lickerbaumluiſteriun
ein nicht unwilliges Ohr findet Bis jetzt konnte Herr v Witt
der ja ſtagatsfinanziell von England ſo gut wie nichts zu er
warten und ebenfo wenig zu befürchten batte der ſoeben an

edeuntelen Strönung mit dem Hinwels darguf enigegentreten
aß der bevorſtehende günſtige deutſch iſſtſche Handelsvertra

eine Englanderei unnöthlg mache Nun eutwindet Gra
Bülow dieſe wichtige Waffe den Händen des ruſſiſchen Miniſtere
und wer Rußland etwas genauer kennt wird ſich nich
wundern wenn ſchon in allernächſler Zeit gewifſe ruſſiſch
Kreiſe mehr denn je nach dem äußerſten Nord
weſten Europas binüberſchlelen werden Ob m
Recht oder Unrecht aber in dieſen Kreiſen herrſcht ſe
kürzem dle Anſicht daß man in Danzig deunticherſells fü
opportun gehalten habe den Ratbhgebern des Zaren der damal
juſt auf der Reiſe nach Frankceich ſich befand roſige Hoſf
zumgen in Bezug auf das künſtige dandetspolittſche Verhalten
Dentichlaunds zu Rußland zu machen Hoffunngen die bald mat
der Nückkehr Nikolaus II aus Frankreich in dem Thun de
deütſchen Reichsregierung eine völlig entgegengeſetzte diichiung
erfahren ſollten

Politiſches
War der Sühneprinz echt Dieſe ſchon zur Zeß

des Vafeler Aufenthalls der chineſiſchen Abbittegeſandtſchaft
auſ geworfene Frage ſchneidet jetzt der Neichsbote erneut an
indem er zunächſt ledlgllch alz Kurioſum das angebllch
gerade in Kreiſen von Männern die in China ſelbſt geledi
haben und mit Land und Leuten vertraut ſeien geglanbte we
auch ungehenerliche Gerüchk daß der Prinz Thüchun
nicht der echte Bruder des Kaifers Kwangfü ſondern
ein untergeſchobener Doppelgänger geweſen ſel er
wähnt Es helßt da u a

laubt der preußiſche König oder
alonben die dentſchen Vnndesfürſten ihrep Willen gegen den

Es ſind nach dleſer Richtung zwei Punkte anfgefallenErſteus daß unſer Prinz T 3 vön dem ihn überall füh
renden bezw bevormündenden neuen et e
Geſandten öfters in einer Welſe behandelt werden iſt di
mit den S göttlichen Ehren die in China deBruder des Kalfers al gwelter Kaiſet ſo ſ
ſein oſfizleller Titel genleßt kontraſtirte und ſodah

le Hautfarbe des Prinzen die das gepöhnllche chine
Volksgelb war während die hohen Mandſchus durch ihr

daſſenvererbung den faſt ſtehenden Bnſfenthalt in geſchloſſenen



Siuben eine viel lichtere feinere etwas kränkliche Färbung
veſihen ſollen

Obwohl dieſes Gerücht recht wenig glaublich klingt ſieht ſich
der Reichsbote doch nicht veranlaßt es unbedingt ins Relch
der Fabel zu verweiſen wahrſcheinlich aus der Erwägung heraus
daß der geriſſenen chineſiſchen Diplomatie ein ſolches Taſchen
fwielerſtücklein immerhin zuzutrquen wäre und bei der bekannten
Abſperrung der chineſiſchen Kaiſerſamilie gegen die Oeffentlichkelt
eigentlich auch nicht beſonders ſchwer fallen würde Wenn man
der Sache nun auf den Grund ginge und ſie beſtätigt fände
was dann Soll dann der Kreuz und Sühnezug nach Oſtaſien
etwa eine zweite Auflage erleben Davor bewahre uns ein
gütiges Geſchick

Der konſervativ orthodoxe Reichsbote legt im einzelnen
die Gründe dar die es ihm als inopportun erſcheinen laſſen
eine Petitlonsbewegung gegen das Duell ins Werk
zu ſetzen und ſchließt hieran folgende bemerkenswerthen Be

trachtungen o offenkindige Thotlache daß die
ahrheit iſt es eine ſo offenkundige Thatſache daKen r Nation für die Abſchaffung des Duells

iſt daß es eines Brweiſes für dieſe Thatſache durch eine
Petilionsbewegung gar nicht bedarf ſondern ein desfallſiger
Beſchluß des Reichstages der ſich ja ſtets gegen das Duell
erklärt bat genügen wird um den Kalſer zu be
wegen das entſcheidende Wort zu ſprechen für
das ihm die ganze Natlon und auch die Armee von Herzen
dankbar ſein würde Unter den Blättern im Buck der Ge
ſchichte die einſt die Regierung Kaiſer Wilhelm s II be
handeln würde eines der ſchönſten dasjenige ſein auf dem
die Verfügung zu leſen wäre Jm deutſchen Heere iſt das
Duell verboten

Der Relchsbote hat wohl hler nur dem allgemeinen Wunſch
in der Form einer zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck gegeben
von der wir wünſchen wollen daß ſie nicht zu ſchanden werde

Wenn die Reichsregierung auch die Proteſt
bewegung gegen Chamberlain einzudämmen verſucht
ſo wird ſie doch zur Sache wahrſcheinlich nicht ganz und gar
ſchweigen Sie vermeidet jetzt zwar immer noch zu des
engliſchen Kolonialminiſters Verleumdungen Stellung zu nehmen
doch dürſte ſie dies zu gelegener Zeit nachholen Der Berliner
Lok Anz will nämlich auf Grund ſicherer Jnformationen zu
der Annahme berechtigt ſein daß eine Zurückweiſung dieſer
Beſchuldigung im Reichstage von offizieller Seite bel
paſſender Gelegenheit zu erwarten ſteht Das heißt wohl mit
anderen Worten Die Regierung erwarket eine Interpellation
und ſieht die Nothwendigkeit voraus ſie mit Rückſicht auf die
Stimmung im Volke eingehend zu beantworken Wie die Form
der Antwort ausfallen wird bleibt abzuwarten das aber läßt
ſich ſchon vorausſagen daß ſie weiten Bevölkerungskrelſen wohl
nicht ſcharf und ſchneidig genug erſcheinen wird

Falls eine Mittheilung der Germania zutrifft ſo hat eine
ſüddeutſche Regierung ein wahres Muſterbeiſpiel für die prak
tiſche Handhabung einer do ut des Politik gegeben Aus offi
ziöſen Quellen verlautet daß die badiſche Regierung demnächſt
die Niederlaſſung zweier Männerklöſter geneh
migen werde Der Germania wird nnn hierzu geſchrieben

Es gereicht mir zu beſonderer Genugthuung Jhnen hier
von Mittheilung zu machen weil Sie durch Aufnohme des
vielbeſprochenen Artikels über die Karlsruher Landtagswahl
frage weſentlich dazu beigetragen haben daß die Sozlaldemo
kratie im Wahlkmpf in der Reſidenz unterlegen iſt Wie mir
von wohlunterrichteter Seite gemeldet wird wurde dieſer
Sieg über die Partel des Umſturzes bei der Regierung ſo
angenehm empfunden daß man glaubte den Katho
liken auf deren Mitwirkung er zurückzuführen iſt ihre auf
Erhaltung der chriſtlichen Staats und Geſellſchaftsordnung
gerichteten Wünſche zu denen vorzüglich jene auf Zulaſſung
von Klöſtern gehören nicht mehr länger verſagen
zu dürfen

Wenn ſich dieſe Verſion was gar nicht un wahrſcheinlich wäre
beſtätigen ſollte ſo kann man yur wünſchen daß ein derartiges
Verfahren nicht etwa allgemein Platz greift Was ſollte z B
aus den Verhandlungen über den Zollkarif heranskommen
wenn die Regierung nach dem hier gekennzeichueten Grundſatze
verſohren würde

Volkswirthſchaftliches
Die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleichſchau

geſetz werden einer oſſiziöſen Mittheilung zufolge vorausſicht
lich Anfang Dezember im Bundesrath beſchloſſen werden
Man Hefft das Geſetz ſoweit das Ausland davon getroffen
wird am 1 April nächſten Jahres in Kraft ſetzen zu können
Dagegen läßt ſich zur Zeit noch nicht abſehen wann es möglich
ſein wird das Geſetz auch für das Jnland einzuführen weil
die vorbereitenden Arbeiten dazu noch eine lange Zeit be
anſpzuchen werden Demgegenüber iſt aber die Allg
Fleiſch 3ig in der Lage aus zuverläſſiger Quelle mitzu
theilen daß die Arbeiten noch nicht ſo weit gediehen ſind um
einen beſtimmten Termin für das Jnkrafttreten dieſer Be
ſtimmungen in Ausſicht nehmen zu können So viel ſtehe feſt
daß es vor dem 1 April 1902 keinesſalls zu erwarten iſt
Man kann nur wünſchen daß ſich die eingangs erwähnte
Meldung mit der die Agrarier ſehr zufrieden ſein werden nicht
beſaätigt und das Jnkrafttreten eines Theils der Beſtimmungen
nicht vor dem des anderen wichtigeren erfolgt Träfe die Nach
richt zu dann würden ja die Beſtimmungen die eine weitere
Steigerung der Fleiſchpreiſe zur Folge haben vom
1 April ab Geltung erlangen während man die anderen die
einen rationellen Schutz des Publikums gegen krankes
Fleiſch bezwecken noch im weiten Felde beläßt

Zu merkwürdigen Beichlüſſen iſt die Oppelner Handels
kammer in der ſich induſtrielle und agrariſche Einflüſſe in
ungefähr gleicher Stärke gegenüberſtehen hinſichtlich des Zoll
tarifs gekommen Die Kammer hat eine Reſolution ange
nommen in deren erſtem Theil mit aller Entſchiedenhelt ein
getreten wird für den Abſchluß günſtiger und langfriſtiger
Handelsoerträge die der deutſchen Induſtrie den Abſatz auf dem
ausländiſchen Markt gewährleiſten und die Einfuhr der noth
wendigen Produkte nicht noch mehr erſchweren Jn einem
zweiten Theil der Eingabe iſt aber alsdann ausgeführt daß man
trotzdem gegen die Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle
nichts Weſentliches einzuwenden habe An Stelle dieſes
der Begründung des erſten Thelles direkt ins Geſicht ſchlagenden
Paſſas beantragte Bürgermeiſter Schneider aus Kattowitz
folgende Sähze anzunehmen

Was nun die Lebensmlllel anbelangt ſo erklärt die Handels
kammer für den Regiernngsbezirk Ovpeln für ihren Bezirk
daß die Bevölkerung inſolge ihrer geographiſchen Lage auf den
Bezig der Lebensmittel aus dem Auslande angewleſen iſt und
doß eine Erhöhung der Zölle unvereinbar iſt mit den Jnter
eſſen der Bevölkerung

Als nach heftiger Deballe zur Abſtimmung geſchrilten wurde
erklärten ſich wie die Bresl Zig, mittheilt in namentlicher
Abſtimmung el Stimmen für die urlprüngliche Faſſung der
Eingabe und ebenſovlel Stimmen für den Schreider ſchen
Kuirag ſo daß man velde Unträge dem Vundesrath unter

breiten will Welchen Werth ein derartiger Beſchluß für den
Bundesrath haben foll erſcheint uns ſchlechterdings uner
findlich

Schule und Kirche
Der Proteſt Mommſen s gegen die Beſetzung der

akademiſchen Lehrftühle nach konfeſſionellen
Geſichtspunkten zieht immer weitere Kreiſe Zu der
bevorſtehenden zuſtimmenden Kundgebung ſeitens der Profeſſoren
der Berliner Univerſilät worüber wir geſtern berichteten tritt
eine Kundgebung der Münchener Hochſchullehrer Die
Münchener Neueſten Nachr veröffentlichen nämlich ein Zu
ſtimmungs und Dankſchreiben das 654 ordentliche
Profeſſoren der dortigen Univerſität und Techniſchen Hoch
ſchule gemeinſam an Theodor Mommſen anläßlich ſeiner jüngſten
Kundgebung für die Freiheit der wiſſenſchaftlichen Forſchung
gerichtet haben Ebenſo fand eine Zuſtimmungsadreſſe der
Heidelberger Profeſſorenſchaft zu Mommſen s Erklärung
r den Konfeſſionalismus an den Univerſitäten viele Unter
chriften

S z Welche Koſt in Schäülerbibliotheken den Kindern
gereicht wird dafür bietet ein Volksſchullehrer der Frſ Ztg
eine beachtenswerthe Probe Er fand nämlich in einer von der
Behörde eingerichteten Schülerbibllothek einer weſtfäliſchen
Schule in einem Bändchen der Lebensbeſchreibungen frommer
Männer aus allen Ständen in älterer und neuerer Zeit
II Theil von Johannes Hübner Miſſionsprediger heraus
gegeben von dem chriſtlichen Verein im nördlichen Deutlſchland
auf Seite 55 bei einem Rückblick auf Dr Heim s Leben folgende
Stelle Jn derſelben Hauptſtadt führen jetzt 70er Jahre auf
dem Landtage auch ein paar Aerzte das große Wort
Dr Virchow und Dr Löwe gemeint iſt wohl der verſtorbene
Dr Löwe Colbe aber vor ſolchem läſterlichen Un
glauben wie ſie ihn zur Schau tragen vbewahre Gott
der Herr Stadt und Land Es dürfte genügen dieſes
t Beiſplel von Unduldſamkeit und Unwiſſenhelt niedriger zu
ängen

Verwaltung und Rechtspflege
Ein Erlaß des Miniſters für Handel und Gewerbe

vom 20 Juni l J beſagt daß die Sekretäre Geſchäfts
ſührer Syndich der Handelskammern auf Grund von
Art 108 der Verfaſſungsnrkunde zu vereidigen ſelen und daß
der Angehörige eines außerpreußiſchen Bundesſlagtes durch die
Anſtellung als Handelskammerſekretär die preußiſche Staats
angehörigkeit nicht erwerbe Dieſer Erlaß wird in der neueſten
Nummer des Prenß Verwaltungsblattes von dem Syndikus
der Stettiner Kaufmannſchaft Pr K Meiſter bekämpft von
dem Geh Rath Luſenskhy aber vertheidigt

Das Ausverkaufs und Auktlonsweſſen ſollte dem
nächſt einer Reviſion unterzogen werden doch ſcheint es als ob
man nur betreffs des Auktionsweſens eine ſolche zuwege bringen
wird Eine vom Staatsſekretär des Jnnern ergangene Rund
frage über das Ausverkauſsweſen nämlich hat den in Frage
kommenden gewerblichen und kauſmänniſchen Vereinigungen zu
Rückänßerungen Veranlaſſung gegeben die ſich in der Mehrzahl
dagegen ausgeſprochen haben daß eine geſetzliche Regelung dieſer
Materie in Ausſicht zu nehmen ſek Die Rundfrage iſt die
Folge eines vom Reichstag angenommenen vom Centrum ge
ſtellten Antrages das auch gleichzeitig eine Verſchärfung des
Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb verlangt hatte Da
gegen finden z Z im Berliner Polizeipräſidium Verhandlungen
mit den betheiligten Stellen ſtatt um eine anderweitige Rege
lung des Auktionsweſens herbeizuführen und die auf dieſem
Geblet in letzter Zeit vielfach aufgedeckten Schäden zu beſeitigen
Man ſchlägt da u a die Einführung der holländiſchen Ver
ſleigerungsmethode vor wobei im Gegenſatz zu unſerer Gewohn
helt zuerſt ſeitens des Anktionators ein dem Werth der zum
Verkauf geſtellten Sache entſprechendes Höchſtgebot gemacht
wird und dieſem dann die Nennung niedrigerer Preiſe ſeitens
der Kaufluſtigen folgen Dieſe Art der Auktlon verhindert
meiſtentheils eine Verſchleuderung der Waaren die bei uns bis
her leider die Regel iſt

m Vor einiger Zeit fand in der Offizierſpeiſeanſtalt des
Küraſſierregiments zu Brandenburg eine Ballfeſtlichkeit ſtatt
Der Magiſtrat veranlagte den Reichsmilitärfiskus zu 6 Mark

Luſtbarkeitsſteuer da nach der fraglichen Steuerordnung
ſür die Zahlung der Luſtbarkeitsſteuer neben dem Veranſtalter
der Luſtbarkeit auch der Beſitzer des Lokals oder der Beſitzer
des Grundſtücks auf welchem die Luſtbarkeit ſtattſindet haftbar
ſei Nach der Luſtbarkeitsſteuerordnung werden den öffentlichen
Luſtbarkeiten diejenigen gleichgeſtellt die von geſchloſſenen Ver
einen Geſellſchaften oder von Perſonenmehrhelten die zu dieſem
Behufe zuſammentreten oder gebildet ſind veranſtaltet werden
Nach früchtloſem Einſpruch erhob der Reichsmilitärfiskus als
Beſitzer des Grundſtücks Klage auf Freiſtellung da es ſich um
eine Luſtbarkeit rein häuslichen Charakters handle Der Bezirls
ausſchuß erkannte auch auf Freiſtellung da das Offiziercorps
nicht als Verein oder als eine Geſellſchaft im Sinne der Steuer
ordnung angeſehen werden könne man könne auch nicht ſagen
daß die einzelnen Offiziere eine Perſonenmehrheit gebildet hätten
um einen Tanz zu veranſtalten Die Feſtlichkeit habe im Kaſino
ſtattgefunden einer Anſtalt die der Pflege der Wiſſenſchaſt der
Kameradſchaft und des ritterlichen Sinnes der Offiziere dienen
ſolle Der Vergleich des Ofſiziercorps im Kaſino mit einer
Familie in ihrem Heim ſei in gewiſſem Sinne gerechtfertigt
Das Oberverwaltungsgericht hob aber dieſe Ent
ſcheidung auf und wies die Sache an die Vorinſtanz mit
der Begründung zurück es ſel feſtzuſtellen welche Funktlonen
dem Oftfiziercorps obliegen Müſſe es repräſentiren und Bälle
veranſtalten dann gehöre es nicht zu den geſchloſſenen Vereinen
und es ſel dann keine Luſtbarleiteſteuer zu entrichten im anderen
Falle ſei zu prüfen ob eine ſteuerpflichtige Luſtbarkeit vorllege

Parteinachrichten
b Aus dem Wahlkreiſe Wittenberg Schweinitz

wird uns geſchrieben Vor tauſend Wählern hielt am geſtrigen
Sonntag Landtagsabgeordneler Dr Barth der für die Reichs
tags Erſatzwahl als liberaler Kandidat aufgeſtellt worden iſt in
Wittenberg der größten Stadt des Kreiſes ſeine erſte Wahl
rede die mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurde Be
ſonders eingehend behandelte er die ſür Volk und Reichstag
wichtigſte Frage der Lebensmittelzölle und ſchilderte durch
wiederholte lebhafte Beifallsänßerungen unterbrochen deren
ſchädigende Wirkung für die Lohnarbeiter die Handwerker die
kleinen Beamten und die Viehzucht treibenden kleinen Land
wirthe Aus der Verſammlung heraus wurde eine ſcharfe gegen
die agrariſche Politik gerichtete Reſolution in Vorſchlag gebracht
die einſtimmig Annahme fand und die Dr Barth gebeten
wurde dem Reichstage zu übermltteln Von den Konſervativen
die mit ihrem Führer erſchienen waren ergriff niemand das
Wort dafür wandten ſich aber einige Sozialdemokraten
darunter der Reichstagsabgeordnete Thiele Halle ſcharf gegen
Dr Barth Die Verſammlung mit der nunmehr der Wahlkampf
eröffnet worden iſt bewies daß in Wiltenberg und Umgegend

es waren auch zahlreiche Landwlrihe anweſend eine dem
Liberalis ins günſtige Stimmung in der Bevölkerung vor
herrſcht

Arbeiterbewegung
Der Vorſland des Verbandes der Eiſendbahner

Deutſchlands wendet ſich an die Eiſenbahner mit einem
Aufruf der mit den Säten ſchließt Um einen vollen Ueberbllck

über den Umſang der Entlaſſungen und den daraus ent
ſtehenden Folgen wie Eiſenbahnunfälle Unfälle der An
geſtelllen Arbeitszeitverkürzungen und Lohnreduzirungen
gewinnen bitten wir derartige Meldungen an die Redaktio
des Weckruf der Eiſenbahner H Jochade Ausſchlägerallee
Hamburg 23 gelangen zu laſſen Es handelt ſich hauptſächlich
darum das eingehende Material zu vergrbeiten damit es den
Abgeordneten der Landtage und des Reichstags bel den Etats
berathungen zur Verfügung geſtellt werden kann

Heer und Flotte
Ueber den neuen Marine Etat verlautet nach der Voſſ

Ztg daß an neuen Schiffsbauten zwei Linienſchlfſe
als Vermebrungsbanten ein Panzerkreuzer als Erſatzbau
für den aus dem Jahre 1875 ſtammenden Kalſer drei kleine
geſchützte Kreuzer von denen zwei Vermehrungsbauten
ſind während der dritte als Erſatz Zlethen beſtimmt iſt gee
fordert werden Außer dieſen ſechs Schiffsbauten wird noch
eine Torpedobootsdiviſion und eine weitere Rate fü
Umbanzwecke der Küſtenpanzerſchiffe der Hagen Klaſſe gefordert
werden Die neuen Mariveſorderungen werden ſich der Zohl
der Schiffe nach in allen drei Klaſſen ſomit auf derſelben Hödbe
wie im Etat für das noch laufende Rechnungsjahr halten J
Etatsjahr 1900 waren gleichfalls ſechs im Etatsjahr 1899 fünf
und im Etatsjahr 1898 ſieben Neubauten gefordert

Die Reſolution der Kriegervereinsvorſtände in
Bremen gegen die bekannte Düſſeldorſer Rede des Krieger
bundesvorſitzenden Generals z D v Spitz hat nunmehr wie
der Kriegerbund ſelbſt mittheilt einen ſür das deutſche Krieger
vereinsweſen völlig befriedigenden Abſchluß gefunden Das
heißt mit anderen Worten die Bremer Kriegervereine haben
nachgegeben und ſind halb gezogen e bingeſunken zu
Kreuze gekrochen indem ſie eine lange Erklärung abgaben aus
der folgende Sätze beſonders erwähnenswerth ſind

Wir haben die Reſolution veröffentlicht in dem Glauben
daß Selne Excellenz unſerer Vaterſtadt Vorwürfe gemacht
habe Bei Berückſichtigung aber aller Umſtände wie wir ſie
uns nunmehr vergegenwärtigen hat uns eine ruhige und
unbefangene Erwägung der Rede Sr Excellenz zu der Ueber
zengung geſührt daß unſere Vorausſetzung eine irrige und
daß unſere Kritik der Rede gegenſtandslos war Wir nehmen
daher alle unſere Ausſtellungen und Bemerkungen über die
Rede Seiner Excellenz zurück und bedauern gleichzeitig ganz
beſonders daß wir in unſerer Erregung den Jnſtanzenweg
außer Acht gelaſſen und den Weg eines öffentlichen
Proteſtes gewählt haben

Dann wird des längeren ansgeführt daß nur der große
Patriotismus der Grund zum Proteſte gegen Herrn v Spitz ge
weſen ſei nnd weiter geſagt

Denn wir haben ihr der Düſſeldorfer Rede irrigerweiſe
wie wir jetzt wiſſen entnommen daß der Herr Redner noch
jetzt an der Möglichkeit eines Attentates wie wir es ver
ſtanden feſthalte und diejenigen verurtheile die der That als
ſolcher die Bedeutung abſprächen während doch wir ſelbſt zu
dieſen gehörten ſo tief wir auch von den Wirkungen des un
ſellgey Wurfes und der Gefahr in dle er den Kaiſer gebracht
durchdrungen waren

Der Vorſtand des Kriegerbundes konnte, ſo bemerkt letzterer zu
dlefer Erklärnng die Angelegenheit hierdurch um ſo mehr als
abgeſchloſſen erklären als für die ungewöhnlich herausfordernde
Sprache der Reſolution nur einer der Bethelligten verantwortlich
gemacht werden konnte Der Wortlaut der Reſolution war
in der Verſammlung nicht vorgeleſen und auch nicht be
ſchloſſen worden die Vereinsvorſtände hatten vielmehr
einen von ihnen der jetzt ausgetreten iſt auf deſſen Anerbleten
die Abfaſſung eines Proteſtes für die Tageszeitungen über
tragen Die Angelegenheit iſt nunmehr zu einem gedelh
lichen Ende geführt und die Bremer Reſolution
für das deutſche Kriegervereinsweſen erledigt Die
Krieger mögen dieſe Sache mit ſich ſelbſt abmachen fie
unterwerfen ſich ja nun einmal auch nachdem ſie den Soldaten
rock längſt ausgezogen haben militäriſch durchgeiſtigter
Diselplin Jeder Unbetheiligte aber muß trotz dieſer Abbitte
der Bremer Vereine daran feſthaiten daß die Worte des
Generals v Spitz in der erſten Reſolution der Bremerx
Kriegervereine durchaus zutreffend und richtig kritiſirt waren
denn man konnte ſie nur in dem Sinne auffaſſen und auslegen
wie die Scharfmacher damals den Bremer Vorfall zu ihren
Zwecken dienlicher Weiſe auszubeuten ſuchten

Die Offiziers Abordnung des erſten ſchleſiſchen Jäger
Bataillons Nr s ſtellte ſich vormittags in Wien dem neu
ernannten Chef Erzherzog Ferdinand Karl vor Später wurde
die Abordnung vom Kaiſer Franz Joſef in beſonderer Audienz
empſangen Nachmitlags fand ihr zu Ehren beim Erzherzog
Ferdinand Karl ein Diner ſtatt woran auch der Militär Attachsé
der dentſchen Botſchaft Ritimeiſter und Flügel Adjntant von
Bülow theilnahm

Die Jnſterburger Duellaffäre wird bereits ar
heutigen Montag das Kriegsgericht der zweiten Diviſion
in Jnſterburg beſchäftigen Angeklagt iſt der Leutnant Hilde
brandt der im Duell den Oberleutnant Blaskowitz erſchoſſen
hat Es ſind zu der Verhandlung zwölf Zeugen geladen

S M S Jaguar Kommandant Korvetten Kapitän
Berger iſt am 15 Nov in Tſchiſfu eingetroffen und beab
ſichtigt am 19 d M nach Taku in See zugehen S M S
Luchs Kommandant Korvetten Kapitän Wuthmann iſt an

16 Nov in Hankow angekommen
S M S Charlotte Kommandant Kapitän zur See

Vüllers mit dem Prinzen Adalbert an Bord iſt wie ſcho
gemeldet am 15 Nov in Sy rakus eingetroffen und wird ar
30 Nov nach Tarent in See gehen

Der Dampfer König Albert mit der erſten Hälfte
Ablöſung für die Schiffe in Oſt aſien Transportführer
Kapltänleutnant Schrader iſt am 15 Nov in Colombo an
gekommen und am 16 Nov nach Penang weitergegangen

Der mit beſchleunigter Fahrt am Sonnabend in Kiel ein
etroffene Kreuzer Thetis geht nach Beendigung der Probe
ahrten und der Ausrüſiung ſofort nach Oſtaſien ab Die Ab

fahrt der Gazelle dorthin wurde bis zum 15 Jannar
verſchoben

Ausland
Oeſterreich Ungaru

Laut pfarramtlichem Ausweis zählt die Los von Rom
Bewegung in Böhmen im dritten Vierteljahr allein 884
Uebertritte zum Proteſtantismus Jnsgeſammt ſind 7462 Ueber
tritte erfolgt Die Zahl derſelben iſt demnach gegenüber dem
zwelten Vierteljahr bedeutend angewachſen

Jm Wiener Polenklub berührte Abg Koliſcher die Notb
wendigkeit einer Abänderung der Geſchäfſtsordnung des Ab
geordnetenhanſes und wies auf die wirthſchaftliche Kriſe
hin die von England über Deutſchland kommend
unſere Monarchie bedrohe und gegen die nyr ein guter autonomer
Zolltarif und vortheilhaſte Handelsverträge zu ſchützen ver
mögen Beides ſei aber ohne ein ſtarkes Parlament nicht
durchſührbar Graf Wodzickt beantragte das Präſidium möge
ſich mit anderen Parteien ins Elnvernehmen ſetzen behufs
Wiederaufnahme der Verhandlungen über den diesbezüglichen

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen
Antrag des Grafen Palffy und auf ſchleunlge Erledigung dringe
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Die Regierung bringt am Dienstag einen Geſetzentwurf über
den Terminbandel ein Der Entwurf behält die Uſancen i
und Liquidationsnormen der landwirthſchaftlichen Börſen der

ſtaatlichen Genehmigung vor Jn die Vörſenkammer ſoll eine
beſtimmie Anzahl Mitglieder von der Regierung aus den
Kreiſen der Landwirthe Kaufleute und Jnduſtriellen ernannt
werden Auch wird bei der Kursnotirung für be
eidete Kursregiſtratoren vorgeſorgt Der Entwurf
verfügt den bedingten Deklarationszwang Für die
Börſenſchiedsgerichte wird das Jnſtizminiſterium Gerichts
beamte als Vorſitzende ernennen Abgeſehen von Ordnungs
ſtraſen gegen Rebertretungen der Kursregiſtratoren und der
Börſe wird gegen Vergehen wie Kurstreiberelen
ſtreuger Arreſt von einer Woche bis zu einem
Jahr normirt

Die Budapeſter Handels und Gewerbekammer ver
handelte am Sonnabend auf Grundlage des eingehenden Kammer
berichtes die Stellungnahme zum deutſchen Zolltarif
Der Kammerbericht erklärt daß ſchon der bisherige Handels
vertrag die ſeitens Ungarns daran geknüpften Hoffnungen nicht
erfüllt habe weil er den ungariſchen Export nicht gehoben habe
daß aber die Grundlage des neuen Tariſes alle Hoffnungen auf
den Abſchluß eines für Ungarn billigen Handelsvertrages zerſtöre
Die Debatte über den Bericht ergab eine große Meinungsverſchie
denheit Ein Theil erklärte der Tarif werde die ungariſche Agrar
ausſuhr nicht ſchädigen da Deutſchland kanm zumal in den erſten
Jahren in der Lage ſein werde die innere land wirthſchaftliche
Produktion für die Deckung des Konſums genügend zu ſteigern
es werde alſo importiren müſſen und die Hoch zölle ſelber
bezahlen weshalb die Lage zu keinen Befürchtungen Anlaß
gebe Ein anderer Theil iſt gegenthelliger Meinnng und fordert
Retorſionen gegen die deutſche Jnduſtrie Damit
aber hierdurch Ungarn nicht gänzlich der öſterreichiſchen Jnduſtrle
ausgeliefert werde ſeien hierfür wenigſtens von Oeſterreich Kon
zeſſionen zu fordern

Niederinnde
Die König in Mutter iſt am Sonnabend vom Schloß

Het Loo im Haag wieder eingetroffen und hat den Vertretern
der Behörden welche ſich zu ihrer Begrüßung auf dem Bahnhof ein
gefunden hatten mitgetheilt daß die Beſſernng in dem Be
finden der Königin anhalte

Jtalien
General Emillo Pallavicini der in den italieniſchen Frei

heitskriegen eine bekannte Rolle ſpielte und bei Aspromonte
Garibaldl gefangen nahm iſt in Rom geſtorben Er war
langjähriger erſter Adjntant des Königs Umberto

Chinun
Der Geburtstag der Kaiſerin Regentln der auf

den 20 d M fäll ſoll nach einem heute veröffentlichten Edikt
in Kai Föng Fuh begangen werden wo der Hof am
12 November eingetroffen iſt Wann der Hof nach Peking
welterrelſen wird iſt noch nicht beſtimmt

Der ſüdafriknniſche Krieg
König Eduard und Chamberlain s Beſchimpfung

dentſcher Krieger

Chamberlain s neuliche Verunglimpfung der deutſchen
Kriegführung hat nicht den Beifall König Eduards
gefünden Ednard VII findet es anſcheinend denn doch etwas
arg wenn ein engliſcher Miniſter die ſo augenfälligen ja un
begreiflichen Liebenswürdigkeiten und Freundſchaftsbezeugungen

des offiziellen Deutſchlands in dieſer Weiſe vergilt und er hat
Joe Chamberlain ſeine Mißbilligung zu erkennen gegeben wie
aus folgendem Privattelegramm der Magdeb Zig aus London
hervorgeht Zuverläſſig wird bekannt daß König Eduard
Salisbury gegenüber ſein Befremden darüber ausſprach daß
Chamberlain in ſeiner jüngſten Rede fremde Mächte mit
dem ſüdafrikaniſchen Krieg in Verbindung brachte

Demvpraliſation im engliſchen Heere
Ueber ein Vorkommniß das ſo recht die Kriegsunluſt der

braven Tommles illuſtrirt kommt erſt jetzt obwohl das Ereigniß
faſt einen Monat zurückliegt eine Nachricht nach Europa Es
wird dem Berl Tabl aus Kapſtadt berichtet Am 18 Oktober

griffen 200 Mann von Smuts Kommando einen engliſchen Poſten
bel Doornboſch in der Nähe von Sommerſet Eaſe an der von
50 Mann der beriltenen Sommerſettruppen vertheidigt wurde
Kopliän Thornton von der Kappolizei kam mit 130 Mann von

derſelben berittenen Diſtrikttruppe zum Entſatz herbei war aber
nicht imſtande die nach kurzem Widerſtande erfolgte Uebergabe
zu verhindern Jn ſeinem Bericht meldet Thornton daß er eine
ziemlich ſtarke Poſition beſetzt hielt daß die Leute unter ſeinem
Kommando ſich aber uachdem ſie den größten Thell ihrer
Munitlon verfeuert hätten als der Feind nur noch 2000 Yards
entfernt war weigerten noch weiter auf die Buren
zu ſchießen Die Leute begründeten dieſe Weigerung damit
daß ſie gefangen genommen erſchoſſen werden würden und
ergaben ſich obwohl nur 1 Mann von ihnen leicht
verwundet war Es fielen 180 Maun mit 190 Pferden
in die Hände der Buren

Ein anderes Telegramm aus London befagt Lord Kitchener
hat über die freiwillige Uebergabe der engliſchen Truppen in
Südafrika einen Bericht eingeſandt der den Behörden große
Beſorgniß einflößt Die Buren bezeichnen die engliſchen
Soldaten nur noch mit dem Namen Bands op
Hände boch

Zur Veſchwichtigung der Ungeduld
Reuler bringt eine Meldung aus Johannesburg die den

Anſchein erwecken könnte als kehre in Transvaal allmählich
wieder Friede eln als werde die Arbeit die Geſchäfts
d wieder aufgenommen Mit ſolchen Nachrichten läßt
ch indeß niemand mehr täuſchen Die Meldung lautet
le Durban Roodeport und Crowureef Minen erhielten die

Erlaubniß je 50 Stampfmühlen in Thätigkeit zu ſetzen Die
Beſchaffung von eingeborenen Arbeitern aus dem Norden von
Transvaal nimmt befriedigenden Fortgang

Gerichtsverhandlungen
Der Prozeß gegen den Räuber Kneißl

w Augsburg 16 Rov
Aus dem Zeugenverhör der Nachmittagsſitzung iſt noch hervor

ken Die Wäſcherin Loren z eine Verwandte Kneißl s die
el der Biehnritengckng deſſelben und ſeiner Feſtnahme der
otizel Dienſte leiſtete ſagte aus daß Weite als ſie ihn auf
eranlaſſung der Münchener Polizei in Gelſenhofen auſſuchte
r erzählt habe wie er auf die Gendarmen in Jrchenbrunn ge

choſſen und den bereits verwundeten Gendarmen Scheldler auf
ikten der Bäuerin Rleger nicht ganz getödtet habe Weiler
be rein zur Zeugin geſagt daß er Revolvermunltlon brauche
r den Drilling habe er noch genügend 8 Statlons
mmandant Abt von Mallach giebt an daß Kneißl nach

er bätle ihn Abt ſchon oſt erſchließen können da er ſchein ſehr nahe geweſen ſeh er wärde ihn ſicher e re
Weitere Zeugen ſchildern die bereits bekannten Elnyzelheilen beim
Gendarmenmord in Jrchenbrunn Nichler Fertfſch der ſeiner
Zeit die Unterſuchung geführt hat fagt aus daß Kneißl in der
Klinik nachdem ſeine Vernehmungsfähigkeit durch die Aerzte
beſtätigt worden am 6 März geftaude habe daß Nleger ihm
Knelßh geſagt habe Hlael ſei geſcheit ich dabe um vie

Gendarmen geſchickt es kommen alle dreſ wenn ſie hier ſind
welß niemand etwas du brauchſt eß nicht umſonſt zu ſhun und
wenn mein halbes Haus hin iſt Kueißl habe bei ſeiner ſpäteren
Vernehmung am 4 April dieſes Geſtändnlß widerrufen ünd be
bouptet er ſeh am 6 März zeitweiſe ohne Beſinnung und un
fähig geweſen Ausſagen zu machen Der als Sachverſtändiger
geladene Aſſiſtenzarzt von der chirurgtſchen Klinik in München
Dr Brauſer welcher Kneißl vom 5 März bis zu ſeiner Ent
laſſung aus der chirurgiſchen Klinik behandelt hal giebt an daß
Kneißl niemals bewußtlos geweſen ſel außer in der Narkoſe bei
der Operation Bel den richterlichen Vernehmungen ſei er bei
vollem Bewußtſein geweſen nur habe ihn inſolge großer
Schwäche öſter während der Vernehmungen der Schlaf über
mannt Ein Antrag des Vertheidigers Dr v Pannwitz geht
dahin den Sachverſtändigen darüber zu vernehmen 1 welche
Operationen Kneißl durchzumachen hatte und 2 ob das Bewußt
ſein infolge der Operationen oder infolge der Schwächeanfälle
zeitweiſe getrübt geweſen ſei Punkt 1 des Antrages wird darauf
durch Gerichtsbeſchluß abgelehnt Punkt 2 als zuläſſig erklärt
Sachverſtändiger Dr Brauſer änßert ſich nun dahin daß es Q
wohl möglich geweſen ſei daß Kneißl bei vollem Bewußtſein
Fragen die ihm geſtellt wurden infolge des ausgeſtandenen
Schreckens und der Schmerzen unabſichtlich unwahr beantwortet
habe bei Bewußtſein ſei der Angeklagte jedoch immer geweſen
Die weitere Verhandlung wird auf Montag vertagt

Osnabrück 16 Nov Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte den Rendanten Vallo aus Berſenbrück wegen
Unterſchlagungen im Betrage von über 33,000 durch die
i a der ehemallge Miniſter Frhr v Hammerſtein die
geſtellte Kaution 10 000 eſngebüßt hatte unter An
nahme mildernder Umſtände zu drei Jahren Gefängnlkß

Nürnberg 16 Nov Rechtsanwalt Horn der Ver
theidiger des Sergeanten Hickel erhielt wegen Veröffentlichung
ſeines Aufrufs für die im Bumbinner Militärprozeß
Angeklagten im Fränkiſchen Kurier vom hieſigen Amtsgericht
ein auf ſechs Mark Geldſtrafe lautendes Strafmandat

Prvovinzialnachrichten

Reuhaldensleben 16 Nov Kaifſerjagd Geſtern gegen
Uhr traf der Kaiſer mit ſeinem etwa 40 Perſonen

zählenden Jogdgefolge vom erſten Jagen bei gutem Wetter vor
dem Frühſtückezelte ein begrüßt von dem Jubel der zahlrelchen
Menge Der Kafſer verweilte in animirtem Geſpräch mit den
Herren der Jagdgeſellſchaft Unter dem Jaggdgeſolge
befand ſich außer Prinz Heinrich der Großfürſt Wladimir von
Rußland der Prinz Eitel Friedrich der zweite Sohn des
Kalſers die beiden Söhne des Prinzregenten Albrecht von
Preußen der Prinz Albert zu Sehleswig Holſtein die Fürſten
von Stolberg Wernigerode und von Hohenlohe Ochringen Aus
unſerer Provinz waren als geladene Gäſte anweſend General
der Jnfanterie v Klitzing Generallentnant v Arnim
Regierungspräſident v Arnſtedt Graf Brühl Salzwedel Herr
v Dietze Barby Graf v WartenslebenRogäſen Graf von der
Schulenburg Beetzendorf u a Während die Jagdgeſell
ſchaft an dem von der kalſerlichen Hofküche ſervirten Jagdfrüh
ſtück im Zelte ſich delektirte wurde von der Jägerei die Wild
ſtrecke gelegt welche ein Jagdergebniß von 287 Stück Damwiüld
auſwies davon hatte der Kaiſer 18 Kapitalhirſche und 3 Hlrſch
kühe erlegt Unter den 18 Hirſchen war auch ein elßer Hirſch
Unter brauſendem Jubel beſtieg die Jagdgeſellſchaft nun die
bereitſtehenden Wagen und begab ſich in das zweite Jagen
Während der Legung der zweiten Strecke umſtanden die Herren
der Jagdgeſellſchaft ein Feuer wobel eine photographiſche Auf
nahme der hohen Geſellſchaft gemacht wurde Die Strecke ergab
bel dieſem Jagen 307 Stück Damwild und einen Friſchllng
Nachdem die Jägerei ihre Waldhörner hatte ertönen laſſen
beſtieg der Kaiſer die mit vier ſchwarzen Trakehnerhengſten be
ſpannte geſchloſſene Hofequipage und fuhr über Born nach
Letzlingen ab wo geſtern abend das zweite Jagd Diner folgte
Die große Zahl der Beſucher aber trat nun unter ſtrömendem
Regen den Rückweg an

O Genthin 17 Nov Zwei Kähne geſunken Der
Dampfer Heinrich Spandau war auf dem Plauer See
am Donnerstag Nachmittag im Begriff inilt ſeinem
Schleppzuge ſechs mit Steinen beladene Fahrzenge
in das Gemünde zu dampfen als infolge des hohen
Wellenganges der zweite Kahn Elgner Karl Meler Wolters
dorf voll Waſſer ſchlug und auf Grund ging Der dritte Kahn
war gezwungen ſofort loszuwerfen dadurch blieben alle letzten
vier Kähne gerade vor der Einfahrt zurück und der vierte Kahn
Eigner Zielcke Lehnin ſchlug voll Waſſer und ſank ſofort

Hätte der Dampfer Freya nicht ſchleunige Hilfe gebracht ſo
würden wahrſcheinlich auch die übrigen Kähne untergegangen
ſein Den auf den beiden gefunkenen Fahrzeugen befindlichen
Perſonen war es kaum möglich das nackte Leben zu retten
Die Fahrzeuge mit Ladung ſind verſichert Maßregeln zur
Hebung der Fahrzeuge wurden ſoſort getroffen

NachMagdeburg 16 Nov ieldem jetzt veröffentlichten Plan über die Vertheillung der
Provinzialabgaben für 1897 betragen dieſe 2,014,000 M
davon entſallen auf den Regierungs Bezirk Magdebur
969,976 Regierungs Bezirk Merſeburg 766,684 Regierungs Bezir
Erfurt 277,399 M Der Börner ſche Reichs Medlzinalkalender
läßt in ſeinem Jahrgange 1901 erſehen daß das Deutſche Reich
im Jahre 1900 zuſammen 27,374 approbirte Aerzte zäbhblte
Es kommen auf einen Arzt 19,85 qm und 2058 Elnwohner
Elwas anders liegen die Verhältniſſe im preußlſchen Staate wo
auf einen Arzt 21,13 qkm und 2089 Einwohner entfallen Unſere
Provinz Sachſen zählte im Jahre 1900 zuſammen 1264 approbirte
Aerzte gegen 1243 im Jahre zuvor und 1228 im Jahre 1898mithin eine verhältnißmäßig nicht unweſentliche Zunahme Auf
einen Arzt entſielen in unſerer Provinz in Jahre 1900 19,98 qm
und 2241 Einwohner

Bei denWittenberg 16 Nov geſtrigen Stadtverordnetenwahlen gaben von 1440 eingeſchriebenen Wahl
berechtigten 481 ihre Stimmen ab es wurden die bisherigenStadiverordneten Manrermeiſter Bethte Kaufmann Geriſſcher
Gemüſegärtner Schlldhauer II und Kunſtgärtner M Sichler
wieder Wurſtfabrikant Karl Fiſcher Rechtsanwalt Levin und
Oberlehrer Dr Schwarze neugewählt Zwiſchen dem Rentiere und dem Deſüuatenr Fuhrmann hat Stichwahl ſtatt
zufinden

S BVitterfeld 16 Nov Verſchledenes Jn einer derleblen Nächte wurden dem Weichenſteller S aus Wolfen

in nächſter Nähe des We Greppin vier Blenenkörbe mnlt
zwei Völkern und etwa 30 Pfund Honig im Geſammtwerthe von
40 M geſtohlen Die Thäter find noch nicht ermittelt
Als eines Morgens 8 Uhr die beim Bäckermeiſter Obih zu
Greppin in Dienſten ſtehende Dieuſtmagd N Parrelth nach dem
nahegelegenen Kohlenwerk Hermine Bäckwaaren getragen hatte
wurde ſie auf dem Rüchbege von dem Arbeiter M Waletzky
überfallen Als auf ihr Hilſegeſchrei mehrere Männer näher
kamen ergriff der Burſche die Flucht Er konnte ader verhaftet

werden T hat d That n adSchumacher aus dem nahegelegenen derc Wege von Bilterſeld bis nach der Deutſchen Grube

ner Geſangennahme auf dem Transport zu ihm geſagt habe ölerher ging er in Vegleltung etwa 700 M Veld aus der

inneren Taſche des Ueberziehers geſtohlen Durchſuchungen
bel der verdächtigen Perſoh ivaren ichſt o Frferfolgte deren Verhoflung unchſt ohne Erſölg doch

Bad Schmiedeberg 16 Nov Bel dergenommenen Sie ivergednedawdtky hen
von 312 wahlberechtigkten Bürgern 833 Es wurden wieder
a W er die Herren Barthel und hin der 2 h die Herren Uhlmann und Richte ugewein der 1 Abth Herr Dittmar Vier und nengenatt

Ke Merfeburg 18 Nov Vorturnerſtundenachmittag fand u der ſtädtiſchen Turnhalle die letzte diente

Vorlurnerſtunde für den Nordoſt Thüringer Gau ſiait Etwa
70 Vorturner nahmen daran thbeil Die ſodann ſtattfindende
t brachte u a eine lebhaſte Ausſprache über eine ev
vorzunehmende feſtere Organifation der Vorturner Das nächſte
Gauturnfeſt wird vorausſichtlich im nächſten Jahre hier ab
gehalten werden

RNaumburg 16 Nov VerhaftungHugo Hartung aus Weißenfels 3
der Schubfabrik von

Der Buchhalter
welcher bis zum Jnlt d J in

Benno Ehrlich in Stellung war wurde
wegen Unterſchlagung von weit über 600 begangen bei obiger
Firma bis jetzt ſteckbrieflich verfolgt und jetzt verhaſtet Hartung
ein ſchon vorbeſtraſter Menſch wurde dem Landgerichtsgefängniß
Naumburg zugeführt

Naumburg 16 Nov Kleinbahn nach Mücheln und
Querfurt Der Stadtgemeinde iſt die Vornahme der
generellen Vorarbeiten zum Bau einer ſchmalſpurigen mit
Lokomotiven zu betreibenden Kleinbahn für den Perſonen und

r nertebr von hier nach Mücheln und Querfurt geſtattet

rg Teuchern 17 Nov Polizeiſtunde Seit einigenWochen wird ſeitens unſerer Polizei ſtreng darauf gehalten daß
die Gaſtwirthſchaften pünktlich nachts um 12 Uhr geſchloſſen
werden Dieſe Maßregel wird von den Bürgern als recht un
gen einpfunden Die Einbuße der Wirthe iſt jedoch

K Erfurt 17 Nov Störung Recht unliebſam wurdeeine Hochzeltsfeler die im großen Saale des Reſtaurants zur
Vllla ſtattfand unterbrochen Eine Dame die einen Vortrag

bielt brach plötzlich als im Garten ein Schuß fiel ohnmächtig
zuſammen Jn elnem Krankenwagen wurde ſie von ihrem
Gatten nach Hauſe gefahren Wer der Schütze war konnte nicht
ermittelt werden

K Exfurt 17 Nov Ja on Auf der Trelbjagd die der im
gothaiſchen Orte Fahnern anſäſſige Rittmeiſter von Seebach am
Freitag auf der Finx Dachwig veranſtaltete lagen nicht weniger
als 400 Haſen und 40 Feldhühner auf der Strecke

p Vom Harz 17 Nov Eiſerne Hochzeit Brand
ſtifter Jn Schwiegershauſen feierte der Schäfer und
Hausſchlächter Andreas Blerwirth und deſſen Ehefrau die
eiſerne Hochzeit Vom Kaiſer wurde dem noch ſehr rüſtigen
Ehepaar die Ehejnbiläumsmedallle verliehen Jn Förſte wo
erſt vor kurzem zwei Beſitzungen niederbrannten entſtand am
Freitag in der Wohnung einer Wittwe wiederum ein Feuer das
bedeutenden Schaden anrichtete

Wernigerode 16 Nov Lieferung von Bord
ſchwellen Wie leiſtungsfäbig unſere Granitſteinbrüche ſind
mag die Thatſache bewelſen daß die Lieferung der für nächſte
Jahr in Deſſau erforderlichen Bordſchwellen von 4000 m Länge
auf Grund der vielen eingegangenen Offerten lediglich an Haſſe
röder Firmen vergeben ſind Der Preis ſchwankt zwiſchen
8,55 und 4,60 M pro laufenden Meter

Vom Eichsfelde 16 Nov Ein ganzes Einbrecher
neſt wurde geſtern mittag in Duderſtadt ausgenommen
Bei einer Treibjagd die der Landrath von Byla veranſtaltet
hatte wurden im Walde bei Ecklingerode mehrere verdächtige
Perſonen auf ihrem Lager ruhend feſtgenommen Man fand
bei ihnen eine Menge Vorräthe die von den letzten Einbruchs
diebſtählen in Duderſtadt herrühren ferner ein großes Bund
Dietriche und 4 Dolche Die Elnbrecher die vermuthlich die
meiſten der zahlreichen Einbruchsdiebſtähle die in der letzten Zeit
anf dem Elchsfelde verübt worden ſind auf dem Kerbholze haben
wurden in das Gefängniß eingeliefert

Vom Eichsfelde 17 Nov Eine ſchwere Arbelisloſſakeit beginnt unter der ohnehin traurig geſtellten Haus
weberbevölkerung des Eichsfeldes ſich geltend zu
machen die in der Hauptſache auf die ungünſtige Lage der
Textilinduſtrie zurückzuſführen iſt Jn den Kreiſen Worbis
und Graſſchaft Hohenſtein ſollen bereits annähernd 1000
Handweber ohne Arbeit d b brotlos ſein

Leopoldshall 17 Nov Automobilwagen Diein z e in Berlin deabſichtigt eine Automobil
Verbindung zwiſchen unſerem Orte und Bernburg einzurichten
und hat dazu bereits die Genehmigung der Bernburger Be
hörden erhalten Auch der Gemeinderath hat nichts einzuwenden
Es gelangen Daimler Motorwagen zur Verwendung Dieſe
werden mit Benzin betrieben faſſen 142 16 Perſonen und haben
eine Leiſtungsfählgkeit von 20 km die Stunde würden ſomit die
14,4 m lange Strecke in ca 40 Minuten zurücklegen Beabſichtigt iſt en täglich 14ſtündiger Betrieb mit I ſtündiger Auf
einanderfolge der Wagen Für die Sonn und Felertage ſowie
bei Schichtwechſei in den Bergwerken werden Extrawagen ein
geſtellt

Langenbach 16 Nov Holzverſteigerung Jm Holzeſchäſt Nacht ſich jetzt immer mehr elne ſchlechte Geſchäftslage
r Dies beweiſt wieder eine jüngſt hier für die

beiden Forſitbezirke Langenbach und Heinersbach Forſtamt
Steben abgehaltene Holzverſteigerung ar die Zahl der ſich
einfindenden Streichluſtigen gegenüber anderen Verſteigerungen
ſchon bedeutend geringer ſo zeigte ſich auch bel den Erſchlenenen
eine ſo geringe Kaufluſt daß manches Loos mit 25 Proz unter
der Forſttoxe dem Käufer zugeſchlagen wurde

Gotha 16 Nov Auf der Flucht, Dieſer Tage wurden
zwei Herren und eine Dame die den kleinen Seeberg entlang
ſpazieren gingen in Schrecken verſetzt Als ſie etwa in der
Mitte des kleinen Seebergs angelangt waren hörten ſie einen
ſcharfen Schuß fallen dem gleich darauf ein furchtbares Gebrüll
von Männern folgte Einen Augenblick trat Stille ein doch
plötzlich ſtürzte um die nächſte Ecke ein Mann mit verzerrten
Zägen und zerlumptem Rock Jn der einen Hand ſchwang er
einen Knüppel lo daß die drei Spazlergänger entſetzt vor
Schrecken beiſelte ſprangen Der wüſte Geſell jagte ein Stück
Wegs entlang drehte ſich jedoch bald wieder um und verſchwand
in einem Seitenwege Die drel erſchreckten Spaziergänger
glanbten einen Wahnſinnigen vor ſich z haben doch ſtellte
am nächſtfolgenden Tage heraus daß es ein Vagabund war den
Sicherheltkorgane verfolgten

Mehlis 16 Nov Unfall, Ein vierjähriges Mädchen
r ſpielte mit fiel plötzlich herab und ſtach ſich
dabel ein Ange aus

Altenburg 16 Nov Den 75 Gedenktag von derRenautrlKinnng des Herzogthums Sa chlen Alten
du beging geſtern die altenburgiſche Bevölkernng den am15 endet 1826 tam der Vertrag zuſtande nach welchem eine
Neueintheilung der SachſenErneſtinlſchen Herzogthümer erfolgte
Vorher war das Herzogthum Altenburg anderthalb Jahrhundert
mit dem Herzogihnm Goſha vereinigt geweſen



Das zur Kaukursmgſſe der e illiger in Unter Tentſchenehörige Waarenlager beſtehend in
e Weißwaaren

Taxwerſs Mk 2625 ſoll n Ganzen verkauft werden
der u n iſt das u in Unter Teutſchentbal
D d Mts Nachmittags 4 Uhr geöffnetseichnelen bis 22 d Mis Abends 6 Uhr abzugeben

Der Konkursverwalter Albert Brancdhk Halle aZimmer Ahren
Wandäuhren Regnlatenre nur neueſte und modernſte Muſter

in großer Answabl billigſt
Gr Steinſtr 34 Ad Koch Ahrmacher
PürstlichStolberg Hüttenamt

5 zu Ieuburg a Iarz
2 Giessecreiund Kunstgiesserei Maschinenfabrik

S

Leſſingſtr 40

Walzwerk Achsen nd Schienennägel Fabrik
Gusswanren gewölnlicher und roich ornamontirter Banguss

Oefon Roststabe Fenster Treppen Ooländer für Treppen u Brücicen
Candelaber für Gas und olektrischo Belonchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Plannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Ilartguss Rädoer für CAruben Ziegeleien Stelnbrüche Bauunter

nohmor u s Uartgusswalzen Rosetstäbe u V
Kunstguss in vorzüglichstoer Ausſührnn g Roeprodunetion altor

Wallen Oussotten n s v und Ilerstellung nach eigenen Composittonen

9

S
S Dnmpfmasehinen oincylindrige Zwillings und Vorbund

9

maschinen mit Präcisions Schiobersteuerung Pumpen als Wasser
luſt Kohlensäure Compressions und Speisepumpen uydramische
Prosson und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständigo Einrichtungen

von Zuckoerſabriken Ilolzschleiſereien u W
Wnlzelsen Sehlenennügel Wagennehsen

Poſamenken n div and Waaren
ur Beſichtigung
onnerstag den

Gebote ſind an Unter T 9P Jed en Montag Zeltgeist wiſſen ſchaftliche und feuille

toniſtiſche Jeitſchrift

Jeden Mittwoch Technische Rundschau
illuſtrirte polytechniſche Fachzeitſchrift

Jeden Donnerstag Der eltspiegel uugrirte Salb
wochen Chronik

Jeden Fr eitag e U L K farb ig illuſtrir tes ſatyriſch
politiſches witzblatt

Jeden Sonnabend Haus Hof Garten unſer wochen
ſchrift für Garten und Hauswirthſchaft

Jeden Sonntag Der Weltspiegel muſtriete Hal
wochen Chronik

erhält jeder Abonnent desBerüner Tageblall

W und Handelszeitung
Alle Poſtanſtalten des deutſchen Reiches nehmen Abonnements

entgegen zum Preiſe von 4 Mark 92 Pfg
mougtlich Annoncen ſtets von großer Wirkung

Gegenwaärtig ca

73000 Abonnenten
r

r nnerssatz
Die Präziſion Leichtigkeit und

große Haltbarkeit meiner Kautſchuk
plalten ſind Vorzſige eigener Metbode
Unbedingter klammerloſer Feſtſitz
durch Patentverfabren

Zeitler Geiſtſtraße 53 II
Aeberzengung macht wahr

Abgelegte Herrenkleidungöſtücke
Uniformen r und Silberſachen
ſowie ganze Nachläſſe kauſe zu böch
ten Preiſen gegen ſofortige Caſſe

riftt Beſtell erbet unter L L 8363
durch Rudolf Moſſe Halle a S

Jeder Pferdebesitzer
Kaufe nur unseres stet er fen

Kronentritt ung

mit nebiger LFabrlkwarkoe t
Nachanmungen O

weise man zurüek de die
Vorzüge der Stollen

bedingt sind dareh eine
besonädere Stahl Art die

nur wir verwenden
an verlange neuesten Ulustrlierten Katalog

Leonhardt OoBerlin Sehö neberg

Mein diesjähriger

e
im Preise bedeutend zurückgesetzter Waaren beginnt

Donerstag den 28 November

alte Leipziger anf Gegenſeiligkeit errichtet 1830

Lebensvervicher Cevellschaſt zu Leipzig

Verſicherungsbeſtand
78 800 Perſonen und 617 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 207 Millionen Mark
Gezabhlte Verſicherungsſummen 144 Millionen Mark

Die Lebensverſichernugs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſtenVerſichernngsbedingungen Ananfechtbarkeit dreiähriger Policen
eine der größten und
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu dieſe er
hielten ſeit mehr als einem Jahrzebnt anf die ordentlichen Jabres
beiträge allzäbrlich

42 Dividende
Nähere Anskunft erthellen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle a S

Hugo Klauke Martinſtraße 11 und
Joh Erhss Magdeburger Str 34

illigſten Lebensverſicherungs Gefellſchagften

zu e Dbervaicbrung i Schl

wird trarichereeite empfohlen gegen Nlieren ad Blasenlelden Gries undote inbesehmerden indetes Zuckerkrankhelt die rerschiedenen Vorwer der
Giehnt zowie Gelenkrheumatismius Ferner gegen Katarrhaliache Affectinnen

des Kehlk ples und der Lungen s e agen und Larmkatarrhe
Die Kronenquselle ist durch alle Minera vasserharzät und Apotheken zu devehen

Erosthüren mit Gebranchsanwe isung auf Wunsch gratis und france

pr PC4 K 1,60 1,80 2,00 u 40
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffen

R D/vi0 Söppl Halt A

v ind die bekanntesten und meist
bdenutzten well ais TIeistungs

fühig und lohnend rotKugel Kaffoebremner inEn möerichere Grössen von 3 5 s bis 1600 kg Inhalt
Hand wud Maschincabetrieb überallP en beliebt tetig wacheende Nachlange

r

Neueste Konalruktlonen
latent Schnellröster

mit Ex auetor dumstire re t nd und
dunstfret kühlen

Vortheilhafte Pntent
SchneHlröster für Handbetreb

FPatent Gas Kanecbrenner für 1 40 kg
Leietangethlige Hühlen für Kaffee Gewürze Drogneon u a W
Pmnmericher Maschinentabrik Emmerich Rhein

F

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
jCbemiker uuterſuücht angefertigt
Wer ſeine Kinder lieb hat

giebt ibnen

S Ha Occha s
angjährig bewährten

S Väbhrzwieback
h

Karl Kochs Nährzwiebagck bildet
De den Kindern geſundes Blut ſiärkt den

Knochenbau und bietet den beſten Erſat
d für die oſt mangelnde Muttermilch Zuladen n den Avotveken Drogerſen größeren Colonialwagrenhandl ſowie in

Ia Hohh Rihrzwichect Fabrik Halle a
David s Mignon Kakao tet zu vaven vo Julius üdeoritz Iarz 29

Sär den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck ind Verlgg von Otto Hendel

h

Zu Hühmeraugen
und Nägeloperationeni auf u langjähr Erfahr

Vrätz Rammnelt
Ecke s Nachflg Königſtr e

Anfertigung
nach Maass in Hand

und Maschinenstri ckerei

Einzelverkauf
fertiger Strumpfwaaren

zu billigsten Preisen
Nur best bewährte

Oualitäten in solider Ausführung

H Schmee Nachf
A Ebermann

bedeutendstes Strumpfwaaren
Fabrikationsgeschäft mit eigenem

Maschinenbetrieb in
Halle a Gr Steinstrasse 684

r r
Kinderwogen

Kinder BRettsteillen
Kinderatühle verſtellbar

Sportwagen
Puppenwagen

Ziegenbock u Lefterwagen
Schreibpultte

Rett Tische verſtellbar
Kosmos und Beformestühle

Krankenwagen
Turngeräthe

Schaukolpferde
Special Geſchäft

J F JunkKoer
Poſtſtraße 6

J

53 Unvorgleiehlieh

tullvrüftig and haltvar eind
Gustav Lustig

eoht ohlagelsohs

Monopo ind
e

orotel gosoh
das Pd Mark 85

Daunen wie alls inländisohen garantirt
nen Pfd zu grossem Oberbett aus

roieh Viole Anerkenn Verpack um
à enst Vsrsand nur allein von der

S Bettfedernfabrik m olokttiseh Betrieb
Gustav Kustig berlin

S Priozenstr 48

Steinkruken von Steinbäger
ver Mineralbrunneuflaſchen ſowie

leere Fäſſer kaufen jederzeit
Erste all gche Coguachrennerei

Gebrüder Rope

Das baoher
Kulmbacher Bier

Aerztliches UrtheilEs giebt kein beſſeres Stärkun gs
und Genußmiltel als ein reines mildes
Bier wie Mönchshorfbier
In abſolnter Reinheit beim Brane

z ertrerFranz Schinkel Halle
v Herrenſtraße 19
Conſſtturen

Desserts Bonbon
A Krantz Nachf Sei el

Pferde Auction
Dienskig den 19 Novbr Nachmittags 3 Ubr verſteigere ich gegen

Bagarzablung ein ſchweres PferdSchimmelſtute Streitobiekt n den
Drei Kugeln Mansfelderſtraße

Knoche

Der vorliegenden Rr liegt für die
Abonnenten in Halle und den Vororten
ein Proſpekt betr Pilſener Bler der
Halleſchen LAktien Bierbranerei bei quf
den wir beſonders aufmerkſam machen

Mit 9 Beiblättern und Untferbolimngsblatt
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